
LPKF WeldingQuipment GmbH
Fürth

Bilanz zum 31. Dezember 2015

Aktiva Passiva

31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014
€ € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
     I. Sachanlagen       I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
         1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 12.913.639,99 9.694.916,34
         2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 73.426,42 88.316,62       II. Bilanzgewinn
         3. gel. Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 1.512.768,34 1. Gewinnvortrag -39.272,44 2.369,25

12.987.066,41 11.296.001,30 2. Jahresüberschuss,-fehlbetrag 301.163,24 -41.641,69

Summe Anlagevermögen 12.987.066,41 11.296.001,30 Eigenkapital 286.890,80 -14.272,44

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen
     I. Vorräte     1. Steuerrückstellungen 115.619,70 1.028,58
         1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.136.018,16 0,00     2. Sonstige Rückstellungen 552.463,77 3.000,00
         2. Unfertige Erzeugnisse 861.257,04 0,00 668.083,47 4.028,58
         3. Fertige Erzeugnisse 623.383,78 0,00
         4. Geleistete Anzahlungen 3.220,00 0,00 C. Verbindlichkeiten

3.623.878,98 0,00     1. Verbindlichkeiten gegen Kreditinstitute 8.784.605,00 9.953.841,00
     II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     2. Erhaltene Anzahlungen 313.255,68 0,00
         1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.330.628,69 0,00     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 370.222,02 38.394,80
         2. Forderung Verbundene Unternehmen 1.865.377,13 629.983,73     3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 11.116.144,25 1.952.067,76
         3. Sonstige Vermögensgegenstände 16.680,82 10.016,49     4. Sonstige Verbindlichkeiten 344.378,30 22.639,79

5.212.686,64 640.000,22 20.928.605,25 11.966.943,35

   II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 915,83 0,00
D. Latente Steuern 10.500,00 0,00

Summe Umlaufvermögen 8.837.481,45 640.000,22

C. Rechnungsabgrenzungsposten 69.531,66 2.851,97

D. Latente Steuern 0,00 17.846,00

21.894.079,52 11.956.699,49 21.894.079,52 11.956.699,49



2015 2014
€ €

1. Umsatzerlöse 8.191.504,54 787.323,60

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen -2.515.579,92 0,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 686.172,36 12.082,47

6.362.096,98 799.406,07

4. Materialaufwand:

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.439.943,02 0,00

5. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter 2.123.025,41 252.381,82

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 375.565,79 15.464,91

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
des Anlagevermögens und Sachanlagen 287.386,71 218.898,59

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.463.278,20 194.439,18

5.689.199,13 681.184,50

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 182.711,41 177.642,26

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 490.186,44 -59.420,69

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 144.515,03 -17.846,00

11. Sonstige Steuern 44.508,17 67,00

12. Jahresüberschuss 301.163,24 -41.641,69

für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

Gewinn- und Verlustrechnung

LPKF WeldingQuipment GmbH, Fürth
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LPKF WeldingQuipment GmbH, Fürth 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2015 

 

 

1. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 

 
Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden nach den Bestimmungen des 

Handelsgesetzbuches (HGB) gegliedert.  

 

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgt entsprechend den Bestimmungen des Han-

delsgesetzbuches unter Beachtung der besonderen Regelungen für kleine Kapitalge-

sellschaften. 

 

Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgt grundsätzlich zu den Anschaffungs- o-

der Herstellungskosten. Die Herstellungskosten beinhalten Material- und Fertigungs-

einzelkosten sowie angemessene Material- und Fertigungsgemeinkosten und den 

Werteverzehr des Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung veranlasst ist. 

 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen und Gegenständen des Sachanlage-

vermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden die Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. Bei voraussicht-

lich dauernder Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen vorge-

nommen. 

 

Die Abgänge werden zu den auf den Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem Anlage-

vermögen ermittelten Restbuchwerten ausgebucht. 

 

Bewegliche geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten von 

€ 150,00 bis maximal € 1.000,00, die einer selbständigen Nutzung fähig sind, werden 

in einem Sammelposten erfasst, der im Jahr der Anschaffung und in den folgenden 

vier Geschäftsjahren mit jeweils einem Fünftel gewinnmindernd aufgelöst wird. An-

schaffungskosten bis zu € 150,00 werden sofort als Aufwendungen abgesetzt. 

 

Die Vorräte werden mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bzw. dem niedrigeren 

beizulegenden Wert angesetzt. Die Herstellungskosten beinhalten Material- und Fer-

tigungseinzelkosten sowie angemessene Material- und Fertigungsgemeinkosten und 

den Werteverzehr des Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung veran-
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lasst ist. In die Bewertung fließen auch Wertabschläge wegen Lagerdauer und ge-

minderter Verwertbarkeit ein. 

 

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen werden erkennbare 

Risiken durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. Längerfristige unver-

zinsliche oder unterverzinsliche Forderungen werden abgezinst. Weitere konkrete 

oder latente Ausfallrisiken werden durch ausreichende Wertberichtigungen berück-

sichtigt. 

 

Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden 

gemäß ihrer Fristigkeiten saldiert. 

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Ab-

schlussstichtag ausgewiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen, auf der Passivseite Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrag für 

eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

 

Die Bewertung der übrigen Rückstellungen erfolgt in Höhe des Erfüllungsbetrags, der 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit ei-

ner Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit einem ihrer Laufzeit entspre-

chenden Marktzins abgezinst. 

 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

 

Posten in ausländischer Währung werden im Zugangszeitpunkt mit dem Devisenkas-

sa-Mittelkurs bewertet. Vermögensgegenstände bzw. Verbindlichkeiten in ausländi-

scher Währung mit einer Laufzeit von weniger als 1 Jahr werden zum Bilanzstichtag 

mit dem Devisenkassamittelkurs angesetzt.  

 

 

2. Erläuterungen zur Bilanz 

 

Anlagevermögen 

 

Auf die Aufstellung eines Anlagengitters wurde entsprechend § 268 (2) i.V.m. § 274a 

Nr. 1 HGB verzichtet. 
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Rückstellungen 

 

Die sonstigen  Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für die 

Substanzerhaltungsverpflichtung aus dem Pachtvertrag mit der LPKF Laser & 

Electronics AG in Höhe von T€ 154 (Vorjahr: T€ 0), für ausstehende Rechnungen in 

Höhe von T€ 188 (Vorjahr T€ 0) und für Gewährleistungen in Höhe von T€ 103 (Vor-

jahr T€ 0). 

 

Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der LPKF Laser & Electronics AG in Höhe von 

T€ 11.028 (Vorjahr: T€ 1.950) enthalten Darlehensverbindlichkeiten in Höhe von 

T€ 2.140 (Vorjahr: T€ 1.950), aus Cash-Pooling in Höhe von T€ 4.312 (Vorjahr: T€ 0) 

sowie Verrechnungen in Höhe von T€ 4.576 (Vorjahr: 0). 

 

 

3. Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Es bestehen PKW-Leasingverträge, die als Operating-Leasingverhältnisse einzuord-

nen sind. 

 

Grundlage für die zu leistenden Leasingraten sind Leasingverträge, deren Berech-

nung sich aufgrund der Laufzeit und der Kilometerleistung der jeweiligen Fahrzeuge 

ergibt. Darüber hinausgehende Bestimmungen oder Absprachen bezüglich Laufzeit-

verlängerung oder vergünstigten Kaufoptionen bestehen nicht. 

 

Die Summe der künftigen Mietleasingzahlungen aufgeteilt nach Laufzeit beträgt: 

- Leasingraten, die im Periodenergebnis enthalten sind: T€ 38 

- bis zu 1 Jahr T€ 109 

- länger als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren T€ 85 

 

Des Weiteren bestehen Rahmenverträge für Bestellungen mit dem Ziel der Preisbin-

dung für eine größere Menge, die erst nach dem Bilanzstichtag abgenommen wird, 

die sich auf T€ 556 (Vorjahr: T€ 0) belaufen. Davon betreffen Verträge mit verbunde-

nen Unternehmen T€ 0 (Vorjahr: T€ 0). 
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Für jährlich wiederkehrende Wartungsverträge bestehen Verträge in Höhe von T€ 42 

(Vorjahr: T€ 548), für wiederkehrende Verträge für Gebäudereinigung und Wach-

dienst bestehen Verträge in Höhe von T€ 55 über den Bilanzstichtag hinaus. 

Es besteht ein Betriebspachtvertrag mit der LPKF Laser & Electronics AG in Höhe 

von T€ 540 über den Bilanzstichtag hinaus.  

 

Darüber hinaus bestehen keine nennenswerten finanziellen Verpflichtungen. 

 

Haftungsverhältnisse 

 

Die Gesellschaft ist zusammen mit der SolarQuipment und der LaserMicronics an ei-

nem Cash-Pool beteiligt, der unter der Führung der LPKF Laser & Electronics AG be-

trieben wird. Für die gegenüber der Bank bestehenden Verbindlichkeiten haften die 

teilnehmenden Gesellschaften gesamtschuldnerisch. Zum Bilanzstichtag bestanden 

über die Verbindlichkeiten der Gesellschaft hinaus keine Verbindlichkeiten aus dem 

Cash-Pool. 

 

Sonstiges  

 

Die LPKF WeldingQuipment GmbH ist ein Tochterunternehmen der LPKF Laser & 

Electronics AG, welche als Mutterunternehmen einen befreienden Konzernabschluss 

aufstellt. Dieser wird beim Handelsregister Hannover hinterlegt. 

 

Als Geschäftsführer  der Gesellschaft sind Herr Markus König und Herr Lars Ederleh 

bestellt. 

 

Auf eine Angabe der Bezüge des Geschäftsführers wird nach § 286 Abs. 4 HGB ver-

zichtet. 

 

Die Geschäftsführung wird der Gesellschafterversammlung vorschlagen, den Jahres-

überschuss auf neue Rechnung vorzutragen. 
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Fürth, 22. Februar 2016 

 

 

LPKF WeldingQuipment GmbH 

 

 

 

 

 
 
Markus König Lars Ederleh 


